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Der starke Anstieg der Zahl der Schulabgängerinnen und -abgänger ohne Anschlusslösung 
seit 2014 ist mit Sicherheit sehr besorgniserregend. Noch beunruhigender ist dabei v.a. die 
Tatsache, dass 9.9% der Abgänger des zehnten Schuljahres (Brückenangebote) 2017 keine 
Anschlusslösung gefunden hatten (2014: 3%). Auch eine steigende Zahl der Gewerbe- und 
Berufsschulabgängerinnen und -abgänger findet offenbar keine Anschlusslösung. ln diesem 
Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie hoch ist die Zahl der Schulabgängerinnen und -abgängern in absoluten Zahlen? 

2. Auf den ersten Blick scheint die Zahl der arbeitslosen und sozialhilfeabhängigen 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen zumindest bis 2016 trotzdem kaum 
angestiegen zu sein. Kann der Regierungsrat diese Beobachtung bestätigen? Wenn ja: 
weswegen besteht hier kein Zusammenhang? 

3. Was sind nach Einschätzung des Regierungsrates die Ursachen für den Anstieg der 
Zahl der Schulabgängerinnen und -abgängern ohne Anschlusslösung? 

4. Sind junge Menschen mit Migrationshintergrund überdurchschnittlich betroffen? 

5. 5 Hat der Regierungsrat bereits Gegenmassnahmen eingeleitet um zu erreichen, dass 
wieder weniger Jugendliche nach Schuhlabschluss ohne Anschlusslösung dastehen? 
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